
22. Mai 2025

Schüsse vor Jüdischem Museum: Zwei
Tote und Schock in Washington!

Schüsse vor dem Jüdischen Museum in Washington: Zwei
Tote, darunter ein Mitarbeiter der israelischen Botschaft.

Polizei ermittelt.

Washington, D.C., USA - Am 22. Mai 2025 ereigneten sich vor
dem Jüdischen Museum in Washington, D.C., Schüsse, die
tragische Konsequenzen hatten. Zwei Menschen wurden bei
diesem Vorfall getötet, wobei mindestens einer der Getöteten in
Verbindung zur israelischen Botschaft steht. Der Vorfall geschah
in der Nähe des Capital Jewish Museum, wo zur Tatzeit eine
Veranstaltung des American Jewish Committee stattfand.

Die Polizei ermittelt intensiv am Tatort, der sich gegenüber dem
Washington Field Office des FBI befindet. Kommentatoren waren
alarmiert, da dieser Akt Gewalt unmittelbar in einem sensiblen
Umfeld stattfand. Der israelische Botschafter war zum Zeitpunkt
des Vorfalls nicht vor Ort und somit nicht in die Geschehnisse



verwickelt. Die Israelische Botschaft arbeitet jedoch eng mit US-
Behörden zusammen, um alle Aspekte des Vorfalls aufzuklären.

Politische Resonanzen und Erschütterungen

Die Generalstaatsanwältin Pam Bondi sowie die kommissarische
US-Staatsanwältin Jeanine Pirro erschienen ebenfalls am Tatort
und unterstreichen die Schwere des Vorfalls, der von vielen als
antisemitischer Terrorakt eingeordnet wird. Der israelische UN-
Botschafter Danny Danon verurteilte die Tat und bezeichnete sie
als „verabscheuungswürdigen antisemitischen Terrorakt“. Ted
Deutch, der Vorsitzende des American Jewish Committee,
äußerte sich erschüttert über die Gewalt an einem Ort, der für
die jüdische Gemeinschaft von großer Bedeutung ist.

Die Polizei rät der Bevölkerung, das betroffene Gebiet im
Nordwesten Washingtons zu meiden, während Ermittlungen
laufen. In den letzten Jahren sind antisemitische Vorfälle in den
USA wieder verstärkt aufgetreten. #### Die Anti-Defamation
League (ADL) meldete 2022 eine Rekordzahl antisemitischer
Vorfälle in den USA, was die besorgniserregende Situation
verdeutlicht.

Internationale Trends in der
antisemitischen Gewalt

Ähnliche Vorfälle sind nicht auf die USA beschränkt. So
geschehen im September 2024 in München, Deutschland, als ein
18-jähriger Österreicher mit bosnischen Wurzeln das israelische
Generalkonsulat und das NS-Dokumentationszentrum mit
Schüssen attackierte. Der Täter, der eine massive
Durchschlagskraft aufwies, wurde während eines
Schusswechsels mit der Polizei getötet. Er hatte unabhängig von
antisemitischen Motivationen agiert, jedoch wurden Hinweise
auf eine Radikalisierung in seinem Umfeld festgestellt.

Sicherheitsexperten warnen angesichts dieser Vorfälle vor



einem Anstieg dschihadistischer Aktivitäten. Vor dem
Hintergrund solcher Vorfälle ist ein besseres Zusammenarbeiten
der Sicherheitsbehörden dringend erforderlich, um potenzielle
Gefahren frühzeitig zu erkennen und zu begegnen.

In den USA, wo der Antisemitismus nach wie vor ein starkes
gesellschaftliches Problem darstellt, kam es 2018 zu einem der
tödlichsten Angriffe auf Juden in der Geschichte des Landes.
Damals wurden elf Menschen in einer Synagoge in Pittsburgh
erschossen. Solche Tragödien stehen in Zusammenhang mit
einer besorgniserregenden Zunahme rechtsextremer Gewalt, die
in den letzten Jahren deutlich zugenommen hat und Ursachen
haben, die tief im gesellschaftlichen Diskurs verwurzelt sind.

Die Zunahme antisemitischer Übergriffe und die Verbreitung von
Verschwörungstheorien werfen einen Schatten auf die aktuelle
US-Gesellschaft, wie die 2023 veröffentlichten Studien zeigen,
dass ein Viertel aller US-Amerikaner*innen an der Existenz
geheimer Pläne glaubt, wonach Einwanderer echte Amerikaner
ersetzen würden. Diese Entwicklungen verdeutlichen den
anhaltenden und wachsenden Bedarf an präventiven
Maßnahmen.

In Anbetracht all dieser Geschehnisse ist es unerlässlich, dass
sowohl politische als auch gesellschaftliche Reaktionen auf diese
Herausforderungen ernst genommen werden, um die Sicherheit
aller Bürger zu gewährleisten und ein Umfeld zu schaffen, in
dem Antisemitismus keinen Platz hat.
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Details
Vorfall Terrorismus, Terrorismus
Ursache antisemitisches Motiv, islamistisches Motiv
Ort Washington, D.C., USA
Verletzte 2
Festnahmen 1

https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/usa/id_100734204/schuesse-in-washington-vor-juedischem-museum-tote.html
https://www.tagesschau.de/inland/anschlagsversuch-muenchen-ermittlungen-100.html
https://www.bpb.de/themen/antisemitismus/dossier-antisemitismus/542025/antisemitismus-in-den-usa/
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